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Das Prätendententhum 


kann je nach den Umſtänden einen ſehr verſchiedenen Charakter 
annehmen, je nach dem es auf eine bedeutende Perſönlichkeit reprä- 
ſentirt wird oder in einer nur äußerlich unterbrochenen Innigkeit 
und Gemeinſamkeit der dynaſtiſchen und Volksiutereſſen wurzelt. 
In ſolchen Fällen bleibt es elne permanente Gefahr und ſelbſt 
wenn die neue Herrſchaft ſtark genug iſt, fi ihrer zu erwehren, 
wird man ihm Achtung und Theilnahme nicht verſagen und die 
Elegie, welche Ruinen mit ihrem zauberiſchen Licht verklärt, wird 


auch ihm ihre Kränze nicht vorenthalten. 


Das Welfenthum aber hat ſeinen Homer nun in einem Bern- 
bard Fiſcher finden können und während es niemals eine Gefahr 
für Preußen iſt und werben kann, iſt es zu einer Verlegenheit der⸗ 
jenigen Staaten geworden, deren Gaſtfreundſchaft es in Anſpruch 
genommen bat; eine Verlegenheit für Oeſterreich ebenſo ſehr, wie 


für Frankreich. 


Welche Sympathien das Welfenthum in Hannover auch hiuter⸗ 
laſſen haben mochte und ſie waren ſtark genug, um ſelbſt durch die 
daß König Georg in unhell⸗ 
ſich fein Schickſal ſelbſt zugezogen habe —, 
dem Stoß konnten ſie nicht widetſtehen, als man erfuhr, daß das 
Welfenthum um des dbpnaſtiſchen Intertſſes Willen ſich der nationalen 
Entwickelung widerſetzte, durch Buhlen mit dem Auslande der 
und ſelbſt die perſönliche Würde 
a ed gegen die neue Herrschaft konſplrirte, 
während es zugleich von demſelben in überſchwäaglicher Weiſe 


Erkenntniß nicht alterirt zu werden, 
voller Verblendung 


nationalen Ehre zu nahe trat, 
kompromittitte, indem 


abfinden ließ. 


Das Welfenthum hat viel Geld vergeudet, um mittels der 


Peeſſe auf die öffentliche Meinung zu wirken; es hat Zeitungen 
gegründet, Korreſpondenten bezahlt, Brochuren fabriziren laſſen und 
an B. öiſcher auch einen Pocten gewo inen; aber wenn ks auch 
bie Welt mit falſchen Nachrichten und verleumderiſchen Juſtnuatlonen 
uͤberſchwemmte, jo koennte es doch das Eindringen der Wahrbelt 
nicht verhindern, daß «6 nur auf Koſten Deutſchlands ſich reſtau⸗ 
tiren könnt. 

Mit der Erkenntniß diefer Wahrheit iſt dem Welfenthum die 
Wurzel ſelbſt in Hannover abgegraben worden; es hat aufgehött, 
eine Gefahr für Preußen zu ſein und wurde eine Verlegenheit für 
Oaſterrrich, welches die Thorhelt von Hietzing über ſich ergeben 


laſſen muß und für Frankreich, welches die welſiſche Legion auf 
0 


de ie b. r daß ibm die Nation dieſe Aſplgewä 
| m Bea ee e ee wb! 
in ziemlicher Verlegeaht 


it vor der Juterpellatton Zulıs Favre's, 
durch welche fie geuöthigt werden kann, entweder ſich zu Abſichten 
zu bekennen, welche mit der eben bekundeten Friedens-Politik im 
Widerſpruch ſtehen; oder ein fremdes Vertrauen getäuſcht zu haben. 
— Und in gleicher Weiſe ſucht Oeſterreich mit dem Wiener 
Schützentage eine Verlegenheit heranzuziehen, deren Gefahr die 
öſterreichlſche Preſſe zum Voraus denunzirt, und Verantwortlichkelt 
abzulehnen. 

Ste denunzirt die Abſichten, welche dem Bundesſchleßen eine 
gigen die durch die Thatſachen beflimmte deutſche Entwickelung 
gerignete friedliche Tendenz geben wollen und giebt ziemlich zu ver⸗ 
Reben, daß es Hletzlnger Politik iſt, welche dieſe Abſichten beſtimmt 
und Hletzinger Geld, welches die Toaſte bezahlen wird. „Das 
aber — jagt eines diefer Organe — das würde eine ſchöne Auf ⸗ 
ung deutſcher Glortzenſchaft und Brüderlichkeit abgeben, wenn 
den anweſenden nordbeutſchen durch einen plumpen hannö⸗ 
verſchen Trinkſpruch ein hartes Urtheil über die preußische, oder 
vielmehr die Politik des deutſchen Nordens die Freude am Feſte 
vereſteln würde!“ 

Das find die Reſultate der welſiſchen Agitation: Zerſtörung 
ber Sympathien des Heimathlands und Mißbrauch der Gaft- 
kundſchaft, welche die Ausübung derſelben zu einer drückenden 
aſt macht! 

5 Solche Erfolge find vernlchtendere Strafurthelle, als irgend 
za Gericht verhängen kann; aber die Weltgeſchichte iſt ja auch 
9 Weltgericht und wenn ſie diesmal ſehr raſch gerichtet bat, jo 
ir man ſich aber erinnern müſſen: daß die Todten auch ſehe 
all reiten. 
als Dem Welſenthum aber ſaß der Tod im Herzen, ſchon damals, 
ee bel Langenſalza zu fingen vermeintt. 


Deutſchland. 

. Berlin, 14. Juli. Das Handelsminiſterlum hat nunmehr, 
* die „B. B.-.“ meldet, den veränderten Opeeationsplan des 
vel sunge-Comit6's der Berliner Nordbahn genehmigt, nach 
* chem das ganze Unternehmen, um die Geldbeſchaffung zu er- 
aud ter. in drei Abtheilungen zur Ausführung kommen ſoll. Zu⸗ 
417 und zwar ſobald als thunlich, ſoll mit einem Kapital von 
170 Mill. Tol. (davon 2% Stamm- Priorttäten) die Strecke über 
del nach Oranienburg und von da aus zwei Flügel bis Nru- 
8 und bie Zebdenik über Streblitz nach Neubrandenburg 
kon Mölln wird In Angriff genommen werden, wenn die Re- 
. von Mocklenturg - Strelltz der Geſellſchaft den Reit ihrer 
dieſe Abtheilung enlfallenen Stammaktien zum Pari -Courſe 
abgenommen habe 
W * die dritte und größte Abtpeilung von Neu-Ruppln über 
5 eff und Plaue nach Kleinen (reſp. Lübeck und Kiel) ſoll die 
A » on erſt dann in Ausſicht geſtellt werden, nachdem die erſte 
lung im Bau begonnen ſeln wird. 


Noe. na Der 


Eu en Jcbarbung über das Obligationeniegt, Strafrecht, Handels- 
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ung hat der Reschstag in feiner Sipung vom 18. April 


Morgeublatt. Donnerſtag, den 16. Juli 


legen zu laſſen. 


faſſung vorzulegen.“ 
Dlenarfigung vom 5. Junt 9. J. zum Beſchluſſe erhoben. 

— Zur Wiedetraufnaß me der Vermeſfungen an der 
Nordſee find der Aviſo „Loreley“ und das Dampfkanonenboot 
„Baſtlisk“ in Dlenſt geſtellt, außerdem wird zu gleichem Zweck für 
die Watten ein Privardampfer und nöthigenfalle rin kleines Segel- 
fahrzeug gemiethet werden. — Das Dampfkanonenboot „Delphin“, 


welchte beſtimmt iſt, an Stelle des zurückgekebrten und außer Dienft- 
ehen, 


gestellten Dampfkauovenboste n Wit nach dem Mittelmeer zu g 
it ebenfalls zu dieſem Bebuf in Dienft geſtellt. Die Vermeſſungen 
werden von dem Korvettenkapitän Grapow geleitet werden. 

Zremen, 9. Juli. Bel der Einbürgerung des Seeftſch⸗ 
fanges mit dem Orundnepe in Norddeutſchland hat brkanntlich 
der Wunſch, der Krlegemarine eine Schule erprobter Seeleute zu 
verſchaffen, feine Rolle geſpielt. Wenn darin aber vielleicht der 
böchſte Werth ſolcher Unternehmungen liegt, ſo iſt es auch ihre 
weſentlichſte Schwierigkeit. Wenigſtens lernt die bleſige Ser ſiſcherel⸗ 
Geſellſchaft es ſo kennen. Weder der durchſchnittliche Stand der 
Preiſe, noch die Weite und Sccherheit des Abſatzes, laſſen, vom 
Standpunkte der Geſellſchaft ar geſehen, viel zu wünſchen übrig. 
Hier in der Stadt find zu ben neuen eleganten Fiſchläden, die 
ſchon länger beſtehen, neuerdings eisgefüllte Fiſchwagen gekommen, 
welche die friſche Waare jeder Morgen durch die Straßen der 
Wohnungs-Vorſtadt ſpazieren fahren und jo die Nachfrage ſtelgern. 
Aber mit dem Fange hapert (e noch: wo nicht ein e fahrener 
engliſcher Fiſcher auf dem a iR und die Leute zu angeſpannter 
Thätigkeit anhält, bleiben die he imgebrachten Ladungen klein. Um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, if nun geſtern vom Vorſtande be⸗ 
ſchloſſen worden, das angenommene Prinzip der Löhnung durch 
Antheile am Neinertraye inskünftige ſtrenge durchzuführen, d. b. 
nicht länger ein gewiſſes Minimum von Lohn zu garantiren. Im 
Anfange mußte man jo verfahre um nur überhaupt für dle raſch 
ſteigende Zahl der Geſellſchafts-Kutter — gegenwärtig ſechszehn — 
Mannſchaften zu bekommen. Jet, wo die vorhandene Mannſchaft 
leidlich eingtübt if, und ſelber veiß, wie viel für das Ergebniß 
des Fanges von ihren Aae abhängt, mag die Anwen⸗ 
dung des engliſchen Prinzips in einer Reinheit an der Zeit ſein. 
Für die Uebergangszeit ſol die Mannſchaft fünf Achtel des Rein⸗ 
ertrages beziehen, ſpäter und auf die Dauer die Hälfte. Das 
Aſſekuranz - Riſiko wird die Geſellſchoft in Zukunft vorausſichtlich 
ſelbſt tragen, der Ermächtigung dis Vorſtandes durch die General- 
Verſammlung gemäß. 

Ausland. 


Wien, 12. Jul. Es if, vorläufig wobl überflüſſtg, die 
Frage zu unterſuchen, ob die Regierung den Biſchöfen die Theil- 
nahme an dem allgemeinen Konzil geſtatten ſoll oder nicht, 
und ich böre auch, daß ſie bis jeht diefe Frage noch gar nicht in 
Erwägung g zogen hat. Voraus ſichtlich wird fie übrigens, wenn 
das Konzil überhaupt zu Stande komt, dem Erſcheinen der Biſchöfe 
nicht in den Weg treten. Daß Gigland ſich mit Oeſterreich und 
Itallen in Verbindung ſetzen wil, um ſich mit dieſen beiden 
Mächten darüber zu verſtändigen, welche Haltung gegenüber der 
Herausforderung des Vatikans zul brobachten ſei, iſt einfach eine 
Erfindung. Was Rußland betriffh jo hat dieſes gl ich nach dem 
Bekanntwerden der Einladung zun Konzil darüber feinen Zweifel 
aufkommen laſſen, daß es den Bichöfen in Polen die Thellnahme 
an demſelben nicht geſtatten werd. — Der Kaiſer iſt geſtern 
nach Iſchl abgereiſt und Baron Beuſt gebt morgen auf vier 
Wochen nach Gaſtein. Sektlone hef Hofmann und Sektionsrath 
Werner begleiten den Relchskanzlel, der ſich übrigens im Laufe des 
Monats Auguſt ebenfalls nach Jſel begeben wird. — Am Feſt⸗ 
platze im Prater legt man In eben die letzte Hand an die 
rieſigen Bauten, und Feſthalle, Seleßſtand und Gabentempel wer- 
den in einigen Tagen vollendet fein. Die Theilnahme verſpricht 
eine großartige zu werden. Bel den Weſtbahn find zwölf Separat⸗ 


lüge, bel der Nordbahn acht angemeldet. Die Dampſſchifffahrts 


. — 


d. J. beſchloſſen: „den Bundeskanzler aufzufordern, Entwürfe eines 
gemeinſamen Straftechts und eines gemeinſamen Strafpro- 
zeſſes, ſo wie die dadurch bedingten Vorſchriften der Gerichts ⸗ 
Organiſation baldtbunlichſt vorbereiten und dem Reichstage vor⸗ 
Nachdem in Folge des Art. 61 der Bundesver⸗ 
faſſung das in Preußen geltende Militärſtraftecht ducch Verordnung 
vom 29. Dezember 1867 auch in den übrigen Bundesſtaaten ein- 
geführt worden, iſt wegen des nahen Zuſammenbanges zwiſchen 
dem Milttärſtraftecht und dem bürgerlichen Straftecht die Konfic⸗ 
mirung des leßteren zu tinem dringenden Bedürfalß geworden. 
Auch erſcheint die Begründung eines einheitlichen materiellen Straf⸗ 
rechts verhältnißmäßlig leicht, well daſſelbe von partikularen Ver⸗ 
ſchleden heiten und tigenthümlichen Rechtainſtitutionen nur in gerin- 
gem Maße abhängig if. Aehnliches gilt von dem Strafprozeßrecht, 
wiewohl das letztere mit dem Civilprozeßrecht und der dadurch be⸗ 
dingten Gerichtsverfaſſung nicht außer Zuſammen hang ſteht, wes · 
halb der Entwurf der gemeinſamen Strafprozeß⸗Ordnung nicht vor 
Vollendung der gemeinſamen Civllprozeß⸗Ordnung abzuſchließen iſt. 
In Betreff der vorberritenden Schritte erſcheint dadurch eine Ab- 
weichung von dem für die Clollproßeß⸗Ordnung beſchloſſenen Ver⸗ 
fahren geboten, daß es für dos Strafrecht an Entwürfen fehlt, 
welche den kommiſſariſchen Beralhungen mit Erfolg zum Grunde 
gelegt werden könnten, und daß deshalb mit der Ausarbeitung 
ſolcher Entwürfe begonnen werden muß. Der Aueſchuß für Juſliz⸗ 
wiſen hat daher bei dem Bundesrathe beantragt: „Der Bundesrath 
wolle beſchließen: den Bundeskanzler zu erſuchen, den Eatwurf 
8. eines gemeinſamen Strafgeſetzbuches, b. einer gemeinſamen Straf- 
prozeß Ordnung für die Staaten dis norddeutſchen Bundes und 
zwar zunächſt den Entwurf eines gemeinſamen Strafgrſetzbuches 
ausarbeiten zu lafjen und dem Bundesrathe zur weiteren Beſchluß⸗ 
Der Bundesrath bat dieſen Antrag in der 


1868. 


Geſellſchaft kann nicht Schiffe genug auftreiben, um allen Anfor- 
derungen zu genügen. In weiteſter Ausdehnung ſetzt die Südbahn 
die Extrazüge in Bewegung. Täglich verkebren fünfzehn Vergnü⸗ 
gungszüge zwiſchen Wien, Baden und Vöslau und vier Zuge 
zwiſchen Wien und Mürzzuſchlag. Für den Komfort auf dem Feſt⸗ 
platz iſt geſorgt durch Einrichtung einer tieſigen Friſeur halle, einer 
Schwimmſchule mit Dougeopparaten, einer großen Wechſelſtube, 
eines Poflamts, eines Telegtaphen⸗Buteaus, eines Leſtſalons ir. 
Unter den Rednern, die ſich bis jetzt gemeldet haben, befinden ſich 
Heinrich Laube, James Fazy aus Genf, Rechbauer aus Oraz 
u. ſ. w. — Die in Maſſe ankommenden Schüßen werden auf den 
Bahnhöfen von Mitgliedern der Empfangskomiiés und mit Muſtt 
begrüßt und in ihre Wohnungen geleitet, Im großen Feſizuge 
werden zwanzig Muſikkapellen eingereiht. 

Paris, 13. Jull. Es dat den Anſchein, als ob in dleſem 
Augenblicke eine zlemlich eruſthafte Spannung zwlſchen der 
franzöſiſchen Regierung und dem heiligen Stuble beriſche. 
Der „Salut Public“, das hochoffiziöſe Organ in Lyon, bringt heute 
Kommentare zu der Rede des Hertn Baroche im geſetzgebenden 
Köper, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen und 
zugleich hoͤchſt merkwürdige Details über die Beziehungen zwlſchen 
Rom und Paris jo wie über die Abſichten der franzöfijden Regle⸗ 
tung in Bezug auf das bevotſtehende Konzil bringen. Das Blatt 
bemerkt zueiſt, die hieſige Regierung habe ſich nur mit äußetſtem 
Widerſtreben zu der zweiten römlſchen Expeditton entſchloſſen, ja, 
die Flotte fei nach ihrem Auslaufen aus Toulon noch einmal zu⸗ 
rückgerufen worden, habe aber wegen des Nebels dir betreffenden 
Signale nicht bemerkt. So wären die franzöſtſchen Truppen im 
Kirchenſtaate gelandet und hätten Rom giettet; aber der Papft 
babe nicht die mindeſte Erkenatlichkeſt für dieſe Dienfle gezeigt und 
vor Allem die inneren Reformen Herweide.t, welche das Tutlerlen⸗ 
Kabinett immer und immer wieder auf das drluglichſte gefordert, 
Fünf Milionen Franſen habe das Kaiſerreich für die Befeſugur⸗ 
gen voa Rom ausgegeben, acht Millonen für diejenigen von Cl 
vita-Ber dia; der Papſt indeß habe ſich beguügt, die „gioßen Din⸗ 
ger“ von Belageruugsgeſchützen zu betrachten, und dabel geäußert: 
„Wie brauchen Frankreich dlefür keinen Dan zu wiſſen, dean 28 

doch Allee tum eigenen Inkeriſſe gelban.“ Sartiges, der fran- 
ſche Geſandte, werde in Rom keineswegs freundlich behandelt. 
So weit gehen die Mittbeilungen des „Salut Public“ über dle 
Vergangenheit, die einer förmlichen Anklageſchrift gegen die Kurle 
nicht unähnlich ſehen. Ueber das Konzil weiß das franzöſſſche Re⸗ 
gierungsorgan Folgendes zu melden. Der beilige Stuhl beabſich⸗ 
ligt, den Grundſaß von der Unfehlbarkeit des Papſtes als Dogma 
durch die Kirchenverſammlung verkündigen zu laſſen. Dagegen hat 
auf biſonderen Wunſch des Kalſers der Biſchof Markt von Surat 
im Vereine mit zehn bis zwölf gallicaniſch geſtanten Kollegen einen 
Gegenvorſchlag ausgearbeitet, der auf nichts Anderes als die Ein- 
führung des parlamentariſchen Regimes in der Kirche dinausgehe. 
Es ſoll dem Papſte cine ſtändige Kommiſſion von Prälaten zur 
Seite geſtellt werden, um ihn fortwährend mit Rath und That zu 
unterſtützen. Gegen Ende der vergangenen Woche ſei nun der 
Biſchof nach Fontalnebleau gereiſt, um dleſes Projekt dem Katjer 
zur Genehmigung zu unterbreiten. 

— Die „Pattie“ ſiebt die ſpaniſchen Zuſtän de in rofigem 
Lichte und man möchte glauben, es handle ſich um eine ganz un⸗ 
bedeutende Bewegung, und begreift nicht, wozu denn all die raſchen 
und harten Maßregeln, welchen die „Patrit“ ſelber ihre Bewunde⸗ 
rung nicht verſagen kann. Briefe aus Madrid urtheilen anders. 
Die Regierung hat ſich genötbigt geſehen, die Marine-Infanterie 
aufzulöjen, und nach der allerdings ſelten zuverläſſigen Epoque 
wäre Katalonien in Belagerungszuftand verſetzt und die Garniſon 
von Saragoſſa nach Alt-Caſtilien geſchickt worden. Wie man aus 
gut unterrichteten Kreifen erfährt, iſt die Königin in folder Augſt, 
daß fie zu jeder Gewaltmaßregel ihre Zuſtimmung ertheilt. Die 
Verbannung des Herzogs und der Herzogin von Montpenſler mußte 
ibr aber jo zu jagen entriſſen werden. Der Herzog lebte bekannt- 
lich mit feiner Frau in Sevilla und er war seit 1864 gar nicht 
in Madrid geweſen, bie zum verfloſſenen Mat, wo die Herzogin 
auf dringende Bitte der Königin nebſt ihrem Manne nach det 
Hanpifladt gekommen war. Die Beiden blieben acht Tage im 
Schloſſe und lebten ganz aueſchließlich ihren Jamilien⸗Bezte hungen. 
Im Jahre 1866 war die Herzogin, obgleich doch ſchwanger, nach 
Madrid gegangen, um die Königin zu beſchwören, ſich durch dle 
gefährlichen Rathſchläge der Reaktion nicht zu welt fortreißen zu 
laſſen. Sonſt bot fie ſowohl als ihr Mann ſich jeder politifchen 
Kundgebung enthalten. Man iſt in Madrid, wle es ſchrint, über⸗ 
raſcht von der Auew iſunge-Maßregel um jo mehr, als die Regte⸗ 
rung Stillſchweigen über die Urſachen ditſer ihrer Verordnung be⸗ 
obachtet. = 

— Per Fürſt von Be auveau, welcher durch einen Zus 
fall (ein Revolver in feiner Taſche ging los) getödtet worden, wollte 
dieſe Schießwaffe dazu benutzen, um ſelne Schwägerin zu einem 
Schritte zu nölbigen, deſſen fie ſich bis dadin geweigert. Der Finft 
war bei der Polizei angegeben und dieſe hatten Agenten zu feiner 
Verhaftung ausgeſandt. Die Spürbhunde verloren ihn aber aus 
dem Geſichte und dies loſtete ibm das Leben. 

Neapel, 8. Jull. Die Nachrichten aus Sizilien 
lauten fortwährend ungünſtig. General Medici iſt wie ein Fürſt 
dajslo empfangen worden, und Herr Maguy, ebemals Direktor 
der Präfektur von Florenz und Neapel, iſt ein tüchtiger Kopf, aber 
die Neapolitaner fangen berells an, zu murten. Man Schreibt 
mir, daß man gegen 9 Uhr es nicht mee wagt, auf die Straße 
zu geben. Die Verbrecher entſpeingen maſſenhaft den efangniſſen, 


und es gelingt nur zum Theil, ihrer wieder babhaft zu werden. A; 
Ste lügen ſich nach Amerika oder verbergen ſich im Lande. 
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außersiıbentliche Fremde ertegt. 
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Papier in mehreren Sprachen dem Wlederbringer tine Belohnung 
von fünf Whalern verſprochen, das Röllchen wohl in Schweinsblaſe 
verwahrt und an dem Ballon befeſtigt, und letzterer dann in die 
Luft entlaſſen. Er flieg immer höher, bis er den Augen der Nach- 
ſchauenden ganz entſchwand, um — am andern Morgen von einem 
Bauer aus Lichterfelde zurückgebracht zu werden! Durch einen ent⸗ 
ſtandenen Riß war das Gas entwichen und mag wohl die obere 
dünnere Luftſchicht das zu ſtarke Ausdehnen und Platzen des vorher 
vollkommen fehlerferien Ballons veranlaßt haben. 

— Biltor Hugo dat für das Halsband feines Hundes fol⸗ 
gende Verſe gedichtet: 

Je voudrais que chez moi quelqu'un me ramenät; — 


Mon état: Chien; mon maitre: Hugo; mon nom; Senat. 


meſſungen in der Nordſee verwandt zu werden; daſſelbe iſt heute 
durch den Kanal dahin abgegangen. 

Koblenz, 15. Jull. Der König beehete geſtern, von Ems 
kommend, das zum Beſten der durch Hagelſchlag beſchädigten 
Grundbeſitzer des Slegkreiſes von dem bieilgen Zweigverein des 
vaterländiſchen Frauenveteins veranſtaltett geoße Militär-Konzert 
auf der dieſigen Hellanftalt Laubbach mit feiner Gegenwart. Er 
wurde vom Publikum enthufafiih empfangen. 

Dresden, 15. Jull. Die Kaiſerin von Rußland iſt heute 
morgen hier durchpaſſirt. Dieſelbe begieht ich über Rieſa und 
Chemnitz nach Kiſſingen. 

Wien, 15. Jull. Heute findet unter dem Vorſize dee von 
Iſchl zurückgekehrten Kalſers ein Miniſterrath ſtatt. Berathungs⸗ 
gegenflände find die von der Wehrkommiſſton des ungariſchen 
Reichstages gewünſchten Abänderungen des Wehrgeſetzes, ſowie die 
definitive Feſtſtellung des von dem Kalſer fortan zu führenden 
Titels. — Zwiſchen der öſterrelchiſchen und der ſerbiſchen Regie- 
rung finden gegenwärtig Verhandlungen flat, behufs Abſchluſſes 
eines Vertrags, durch welchen adminifratioe Angelegenheiten, be- 
ſonders die der Konſulargerichte, geregelt werden ſollen. 

— Die amtliche „Wiener Zeitung“ pwbltziet die Katjerliche 
Sanktlon des Geſetzes betreffend die Finführung elner neuen Ad- 
vokatenordnung, und des Geſetzes, wodurch der Finanzminiſter zum 
Abſchluſſe eines Uebereinkommens mit dem ungariſchen Miniſterlum 
bezüglich der Stempelgebühren und des Taxweſens ermächtigt wird. 

eſth, 14. Juli. Die in Ungars verhafteten Serben wer⸗ 
den bier vor Gericht geſtellt werden 

Paris, 14. Jull. In der beullgen Sitzung des geſeth⸗ 
gebenden Körpers ſagte der Kriegsminifter Niel, daß es unklug 
ſein würde, die ſechs großen Militärkommandos aufzuheben. Es 
ſei nothwendig, die Armee ſchnellſtene vom Friedenefuß auf Krlegs⸗ 
fuß bringen zu können. Gegenwärtig würden fünf Tage genügen, 
um ein Aimtekorps marſchfertig zu haben. Andere Nationen hätten 
Truppenkörper, die jederzeit marſchfertig eien, Frankreich müſſe in 
einer ähnlichen Lage ſein. 

Paris, 15. Jull. Der Kalſer wird ſich am 17. d. M. 
nach Plombiöres begeben. — Die „Datrle" dementist die Gerüchte, 
wonach derſelbe auch nach Deutjglant und Algier zu reiſen beab⸗ 
ſichtige. — Die Kaiſerin und der Nalſerlicht Priag werden in 
Fontäncbleau bleiben. 

Florenz, 14. Jull. Die Polizei bat 25 Mazntutſten, die 
aus der Romagna kamen, verhaftet. Ja Rom und der Umgegend 
fiad die Patrouillen verſtärkt. — Kardinal Antonelli leidet heftig 
an der Gicht. Das Lager der päpfinnchen Truppen ſoll auch fernet 
bel Rocca del Papa bleiben, troßvem der Ort höchſt ungtſund if 
und die Soldaten damit ſehr unzufrieden find. — General Zappi 
iſt vor Kurzem bei Marino mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich 
eine Rippe gebrochen. 

Wafbington, 4. Juli. Im Mepräſentantenhauſe bat das 
Comité für Mittel und Wege über die Geſetzesvorlage, welche die 
Bonds mit 10 pCt. beſteuern will, Bericht erſtattet, jedoch erklärt, 
daß das Comtté einftimmig die Vorlage gemißbiigt habe. — Die 
Legislaturen von Nord-Caroling und Louſſtana haben das Conſti⸗ 
tutions-Amendement genehmigt. 


Vermischtes. 


Andrei, der von einem Staatsſchiffe entſprungen, nachdem er fünf⸗ 
mal zur Galeerenftrafe verurtbeilt worden iſt, der Thäter des be⸗ 
rühmten Einbruchs in der Bank von Parodi, wurde in Amerika 
von einem italieniſchen Polizei - Agenten geſehen. Letzterer wurde 
ſchon einen Tag nachher ermordet, und man glaubt, Scenen aus 
Balzac's Roman „Die Dreizehn“ zu erleben, wenn man ſieht, was 
Hier vorgeht. In Meſſina if die Unſicherheit wo möglich noch 
größer, als in Palermo. Innerhalb zweier Monate find in der 
Stadt ſelber zehn blutige Vorfälle zu beklagen geweſen. Am 
2. Juli wurde ein Mann in einem der belebteſten Stadthelle um 
5 Ühe Abends von vier mit Masken verſehenen Leute 2 angegriffen. 
Diefe ſchoſſen mit Revolvern und Karabinern nach ihm, der be- 
wafnet war und ſich zur Wehr ſtellte. Die Bewohner der Straße 
ſchloſſen einfach Fenſter und Thüten ihrer Häuſer, um den Kampf 
nicht mit amzuſehen. 


(Ich wünſche, daß mich heimzubringen die Güte Jemand hat, — 
Mein Stand iſt: Hund; mein Herr: Hugo; meln Nam’; Senat.) 
Der Dichter bat mit Herrn Pône gewettet, diejer werde es nicht 
wagen, dieſe Verſe in ſelnem neugegründeten Blatte „Le Gaulois“ 
abzudrucken. Dieſer Journaliſt aber, der jede Woche die „Laternt“ 
von Rochefort lieſt, weiß, daß man jetzt ſchon etwas wagen könnt, 
und er hat ſeine Wette gewonnen. 


Pommern. 

Stettin, 16. Juli. Am Sonntag früh findet, im Anſchluß 
an den von Berlin kommenden Extrazug, mit den Dampfſchiffen 
„Prinzeß Royal Victoria“ und „Verein“ eine Extrafahrt nach Swine⸗ 
münde ſtatt. Das Dampfſchiff „Misdeoy" fährt nach Wollin, Kam⸗ 
min und Dievenow. 

— Taſcheadlebſtäble find jetzt an der Tagesordnung. 
Geſlern find wiederum drei folder Diebſtähle zur Anzeige gelom- 
men. Einer Schifferfrau wurde in dem erſt geſtern erwähnten 
Ausverkauf Neuenmarkt Nr. 7 ein Portemonnaie mit 4 Thlr., 
einer anderen Frau auf dem Heumarkt ein ſolches mit etwa 3 Tblr. 
und einem Fräulein auf dem Krautmarkt ein Portemonnate eben- 
falls mit 3 Thlr. Jahalt in jedem einzelnen Falle aus der Kleid- 
taſche geſtoblen. Leider iſt es in keinem Falle gelungen, den Dieb 
oder die Diebin zu ermitteln. — Einem mit ſeinem Fahrzeuge im 
bieſigen Hafen liegenden Schiffer wurde in der Nacht zum 13. d. 
Mis. ein clica 80 Klaftern langes Tau im Werthe von 8 Thlr. 
geſtohlen. 8 

Wollin, 15. Jull. Der von den ſtädtiſchen Behörden 
feiner Zeit gefaßte Beſchluß, die Grundſteuer-Entſchädigungsgelder 
vorläufig auf ein Jahr für ſtädtiſche Zwecke zu verwenden, war 
von einigen Jatereſſenten in einer Eingabe an den Magiſtrat an- 
gefochten worden. Hierauf abſchläglich beſchieden, betraten die Pe⸗ 
tenten den zweitinſtanzlichen Beſchwerdeweg bel der Regierung. Von 
letzterer iſt nun ein Beſcheid eingegangen, dahin lautend: „daß die 
Königl. Regierung keine Veranlaſſung hätte, den Beſchluß der 
ſtädtiſchen Bebörden, nach welchem die definitive Verwendung der 
Grundſteuer-Entſchädigungegelder bis auf Weiteres ausgeſetzt und 
vie ganze Summe ſelbſt vorläufig zu kommunalen Zwecken verwen⸗ 
det werden ſollte, aufzuheben, und zwar um ſo weniger, als aus- 
ſchließlich den Stadibehörden die Beſchlußfaſſung über die Verwen⸗ 
dung der Entſchädigungsgelder geſetlich zuſtände.“ — Die in dieſem 
Jahre zu bewirkende Beſeitisung der Rohr- und Strohdächer hatte 
an unſerem Orte Maſſen -Pıtitionen an die Königliche Regieruag 
um Verlängerung des Termins reſp. Befreiung von der Verpflich 
tung zur Umdeckung hervorgerufen. Wie wir hören, bat nun die 
Königl. Regierung darauf bin verfügt, „daß alle gemeinſchaftlichen 
Geſuche abſchläglich beſchitden werden und es den Bitiſtellern über⸗ 
laſſen bleiben müſſe, jeder einzeln eine beſtimmte Friſt nachzuſuchen 
und dies Geſuch unter Darlegung der tinſchlagenden Berhältnifje 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 15. Juli. Weizen loco ohne —— Termine flau und 
niedriger. Gekündigt 1000 Ctr. Im Roggen, erminhandel hielt die Ge⸗ 
ſchäftsſtille heute an und fanden vereinzelte Abſchlüſſe hauptſächlich auf den 
laufenden Monat ſtatt, welcher in Deckung geſucht war und ca. 1 Thlr. 
höher bezahlt wurde. Die übrigen Sichten anfänglich billiger offerirt und 
gehandelt, ſind ſchließlich feſter und gegen geſtern wenig verändert. Effek⸗ 
tive Waare ging zu den notirten Preiſen mäßig um. Gef, 5000 Ctr. 
Hafer gef. 4200 Ctr. Rüböl verkehrte in feſter Haltung und konnten ſich 
geſtern Notirungen vollends behaupten. Für Spiritus beſtand eine feſte 
Stimmung und haben ſich die Notirungen um ca. Y% Ag. gehoben. Schluß 
ruhig. Gel. 40,000 Quart. 

Weizen loco 75 — 104 34 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Juli 
72½ 71 ½ & bez., Juli⸗Auguſt 69½—½% & bez., September 68 
bez., September⸗Oktober 66 & bez. 

Roggen loco 76 — 78pfd. 55, 56 Ag pr. 2000 Pfd. bez, 77—78pfd. 
mit 1 4 Aufgeld gegen Juli getauſcht, pr. Juli 56—57 „ bez., Juli⸗ 
August 51½ — 52 6 bez. September Oktober 50 ½, Yu, „ 4 bez., 
Oktober⸗November 49½% 9% bez, November⸗Dezember 48%, / . bez. 

Weizenmehl Nr. O. 6 ½, 5%, .; O. u. 1. 5½, 5½ , Roggen 
mehl Nr. O 4½, 4½ , Nr. 0. u. 1. 4½, 3% Ag Noggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 415 % Br, 4% Gd, Juli⸗Auguſt 
4½% „ Br., 4 % Gd., September » Oktober 3 3 bez. u. Br., 
3% Gd., Oktober⸗November 3%, 4 Br., November-Dezember 317 


Erbſen, Kochwaare 69-68 , Futterwaare 55-62 


8 . 
Petroleum loco 7 , September⸗Oktober 7 3 bez., Oktober⸗Novbr. 


Spiritus loco ohne Faß 197, 7 bez., pr. Juli, Juli ⸗Augu 
uud Agg. Seren 20, 24 Bert. de 2.8). Siender Ä 
Oktober 17949, 1 ber, Oktbr⸗Novbr. 167% 4 8 

onde und Aktien⸗Börſe. Die Börſe eröffnete in ziemlich 
feſter Haltung und für die Spekulationspapiere mit guter Kaufluſt. 


Wetter vom 15, Juli 1868, 


zu begründen, da die Königl. Regierung auf jene generelle (allge- Berlin. Schon mancher dat einen rothen Ballon, eln Im Weiten: b Im Oſten: 
meint) Iriſtbewilligung nicht eingebe. I Spielzeug der Neuzeit, den Händen eines unvorſichtigen Kindes ents | Paris K., Wind — Danzig. 14% R., Wind NO 
Neueſte Nachrichten. wischen und in die Höhe fsigen ſehen, und wird geglaubt haben, ara ae 11 8 110 E Ro 
Berlin, 15. Juli. Das Bundes-Gefepblatt publigiet das | daß dieſe runde, mit Gas gefüllte und gut geſirnißte Kaulſchuck⸗ Köln 17, R., . 0 Riga --- 14 Se: 
Geſetz über die privatrechtliche Stellung der Genoſſenſchaften, ſo⸗ blaſe bis zur Grenze der atmoſſhäriſchen Luft Reigen und dort | Münſter 17, R., N Petersburg 10, R., N 
wie das Geſetz über die Koatrole des Bundeshaus halte durch die | Jahrhunderte aus harren würde im einer heitern hieſigen Gefen- | Berlin 13% R., 5 Moskau — R., Bean 
preußtſche Ober-Rechnungskammer. ſchaft wurde kürzlich der „Berl. Wi Ztg.“ vieſes Thema besprochen, Stettin 1 n K* £ 
Kiel, 13. Jull. Das Dampfboot „Spekulant“ if von der | und da es einige Zweifler gab, d von ewigem Aushalten da oben | Breslau 13, N., Wind — Stockholm — R.  — 
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Natibor . 15, *, 


Königlichen Marintverwaltung gemiethet worden, um bei den Va- 
Das deutſche Sängerfeſt in Chicago. 


(N.-3.) In den Tagen vom 16. bis 21. Juni dat in Chi- 
cago das ſeche zehnte Bundeefeſt dee deutſchen Sängerdu ore In | 
Nordamerika ſtattg funden, und es verlohnt ſich wohl der Dinge, | un prangenden Grün, glänzende eſthallen, Fackelzüge, Empfanges 
dieſen eigenthümlichen Ausdruck deutſchen Gelſteslebens auf frems | feier, Umzüge, Feſteedner, unter dinen die Tribüne zuſammenbricht, 
dem Boden in feinen hervorragendſten Momenten näher zu be» | jo daß fie gelegentlich mit dem ganzen Comité verſchwinden, Fab⸗ 
trachten. nenträger und Adlutanten, Turne in Koſtüm, Marſchälle und geſt⸗ 
Der Zufdnitt des Feſtes war ein großartiger. Chicago, die marſchälle, Geſtotrigenten und Feßpröſtdenten, viel ſchlechte, aber 
mächtig aufblühende Hauptſtadt des Weſtene, deren ſchnelles Wach⸗ gutgemeinte Verſe, kleinere dene, der einzelnen Vereine, überfüllte 
fen ſelbſt in Amerika ſtaunende Bewunderung erregt, die ſich ſelbſt | Eiſenbahnwagen, unerböcter Staub, erſtaunlich viele Reden und 
mit Stolz die ſchöne Gartenſtadt am Erle⸗See nennt, wollte auch [noch erſtaunlich viel mehr Bier: furz, der ganze Apparat, ohne den 
in den Acußerlichkeiten Nochnichtdageweſenes herſtellen und zugleich] nun einmal ein deutſches Geil nucht vor ſich gehen kaun, in ſchön⸗ 
dem Jeſte eine ſirenge Organtſatlon geben, die ic vor dem Fall in | fer Vollſtändigkelt. Daneben eirige ſpeiiſiſch amerikaniſche Züge: 
allzugroße Gemüthlichkelt bewahren ſollte. Dies if denn auch vor⸗ eine fortgeſchwemmte Eijenbahnbride, ein vom Regen aufgeweichter 
nefflich gelungen. Die bisher vielfach verfeindeten Geſangvereine Schleuenweg, welcher die turopäſſchen und Newporker Sänger um 
ließen alle Zwiſtigkeiten fallen und bildeten unter dem Vorſitz von | den ganzen erſten Jeſttag gebracht hat, ein Kaufmann aus Chlcago, 
Balaika ein Geſammt- Comité, dem ſich ein ſchwediſcher Geſang⸗ welcher ſelbſt 250 Dollars zum Jeſte zeichnete, und eine Büjle 
verein anſchloß. Von außerhalb kamen 61 Vereine mit faſt 2000 | Lincoln's (Preis 50 Dollare), geſtiftet für Denjenigen, welchen den 
Sängern, die Zahl wäre noch größer gewrſen, wenn nicht zu glei- größten Feſtbeltrag liefert. 
cher Zeit in Pitsburgh und Milwankee kleinere Beztikegeſangfeſte Aber alle dieſe Vorgänge über welche bie Lokalblätter Chi ⸗ 
abgehalten worden wären. Auch an fünfundywanzig Städte Druti- | cagos mit erforderlicher Ebrfurcht und Jabrunſt berichten, könnten 
lants ergingen die Einladungen und zum erſten Mal baden fi | uniere Theilnahme wenig feſſeln, wenn nicht die alten deutſchen 
veutſche Sänger zu einer Heſtreiſe über den Oetan entſchloſſen. Formen auf amerikantſchem Boden mit einem eigenartigen geiſtigen 
Dir Zahl derer, welche ſich urſprünglich dazu bıreit erklärten, war | Inhalt eıfült worden wären, von dem alle Feſtreden und alle Be⸗ 
eine nicht unbedeutende, da das Feſt aber um vier Wochen früher | nichte, deuiſche ſowie ametikaniſche, Zeugulß ablegen. Unſere deut- 
abgebalten wurde, als der erſte Proſpelt beſagte, jo waren eo ſchen Schüpen-, Turner- und Sangerfeſte ſiud, nachdem fie kurze 
ſchlleßlich aut 11 Mann, welche die Wallfahrt angetreten baben: | Zeit bindurch als Ausdruck des eulſchen Eindeltsgedankens, ja ſo⸗ 
3 aus Berlin, je zwel aus Hamburg und Köln, je einer aus Dres, | gar einer politiſchen Macht gegolten, zu bald in der Vollsmeinung 
den, Baden, Maluz und Münſter. Der Weg unſerer Landeleute bis unter ihren eigentlichen Wer h herabgeſunken. 3 
von Nen pork bis Chicago glich einem Triumphzugt. An Einjen- In Amerika will man aus bieſen Zeiten fein politiſches Ka- 
bungen aus Deutſchland, Tonſtücken, Liedern, Hymnen, Kantaten, pital ſchlagen, ſondern nur Erraagenſchaften auf geſellſchaftlichem 
Feſigrüßen in Vers und Proſa, Briefen und Telegrammen bat «0 Geblete herbeiführen, die Vollsorrgnügungen veredeln und den 
ragegen nicht gefeblt, ein beſonderes Verdienſt hat ſich der Dichter [Dentſchen einen geſellſchaftlichem Mittelpunkt ſchaffen, der deutſche 
Müller von der Werra durch die Herſtellung eines regen Verkehrs | Sitte und Bildung pflegt und den Zuſammenbang mit dem Mut- 
gwifchen den deutſchen Sängerbunden der beiden Welttheile erwor- terlande auftecht erhält. Solche Ziele, der Natur von Sänger⸗ 
denz ein von ibm gedichteter und von dem alten Reichardt, dem feſten wahlvetwandt, laſſen ſich erreichen und ſind bereite jur Freude 
Romponiſten des Arndt'ſchen Vaterlandsliedes, Fomponiste Beſtgruß und Ehre aller Betheiligten erreſcht worden. 
dat, wie eine von Ritterbaus in Köln überſandte poctiſche Auſprache Die Deutſchen müſſen, wie ein deulſch⸗ amerikaniſchts Blatt 

jagt, ben deutſchen Sauerteſg in das anglo - amerikauiſche Brot 
Das Felt zeigte ia ſeinen Frunbzügen felbftssshändlih eue kneten, die Deckt von dem bällergranen Himmel des Puritaner- 
apolichke n anfeten Voſkef ten. Dir» dene barabziehrm und bie goldenen Sterne einer freien Weltan⸗ 


1 


ſelben Programme, dieſelben Type, die aus allen Gauen zuſam⸗ 
mengeſtrömten Sangesbrüder, die etlich geſchmückten Saugtsſchwe⸗ 
ſtern, der lachende Himmel, der ne fehlende, gelegentliche Regen ⸗ 
ihrer, Feſt-Comités voll aufopfirnder Thätigkeit, Triumphbogen 


richts wiſſen wollten, ein Ballon angeſchafft, auf einem Röllchen 
A TTT 


kaner dle Mängel ihres Gemeinlebens in dieſer Hinſicht. „Wir 
Amerikaner“, ſchreibt die „Chic Tribune“, vernachläſſigen die Pflicht 

der Erholung auf's Unbarmderzigfe. Wenn wir je einen Augen- 

blick in unſerer gierigen Haft nach Erwerb inne halten, um und 

zu vergnügen, ſo iſt das Vergnügen von der unbehülflichſten Be⸗ \ 
ſchaffenheit und erkältet das Gemüth, ſtatt es zu erwärmen, Selbſt i 
unfer Vergnügen iſt Brobnarbeit. Das Dankfeſt, Weibnachten, 
Neujahr und der vierte Jult, die vier einzigen Tage im Jahre, an 
welchen wir uns des Arbeitens zu enthalten und auf böchſt trüb⸗ 
jelige Walſe zu ergögen ſuchen, ſiad den Meiſten von uns vollauf 
fo ermüdend, wie ein Tagtwerk am Schrelbtiſch, oder an der Hobel, 
bank. Von den Deutſchen müſſen wir das Gebeimniß des Ber» 
gnügens lernen. Ste wüfjen uns lehren, wie man die Sorgen 
und Mübſal des Lebens von ſich wirft mit iuncrlichſtem Behagen 
und Empfänglichkeit für Genuß an unſchuldigen Ergöpungen Theil 
nimmt, um, an Leib und Seele eirfriſcht und geſtarkt, zu feiner 
Pflicht zurückzukehren.“ 

Diefe Betrachtung gab dem Feſte einen edleren Schwung un 
bewahrte vor der Ueberſchreitung des ſchönen Maßts; dazu verlte l 
die politiſche Lage Deutſchlands den Thetluebmern ein erhöbdtes 
Selbſtgtfühl. Bemerkenswerth find hierfür die Worte der Feſt⸗ 
zeitung, welche als An jang der deutſchen „Jülnols Staatszeltung“ 
das Feſt begleitete. „Die deutſchen Belle”, beißt is in dieſem 
Blatte, „beben in Amerika von Jahr zu Jabr eine größere, weit 
greifende Beventung für das nationale Geſammileben gewonnen.“ 

Das Bewußiſtin, taß es ſich nicht mede darum handelt, in 
einem ſtillen Winkel, unbeachtet von der übrigen Bevölkerung, ein 
paar fidtle Tage zu verbummeln, ſondern deutihe Sitte und Art 
in ihrer edelften und würdigſten Form zur Geltung zu bringen, 
lebt in allen Theilnehmern an dem Feſte. Ja demſelben Maße, 
von der nichtdeutſchen Bevölkerung zugeſtanden wird, daß die deut⸗ 
ſchen Sänger, Turner und Schützen ein tüchtiges Stück amertkanſ⸗ 
ſcher Kulturgeſchichte machen, drängt ſich auch die Pflicht heran, 
von den deutſchen Feſten alles das fernzuhalten, was nur demjent⸗ 
gen uuanſtößig oder gar gemüthlich erscheinen kann, der mit aint 
gewiſſen Wärme an die Aus artungen des Studenten- oder Hand 
werlsburſchenlebens zurückdenkt. — Man darf ſich nicht der Erfül⸗ 
lung bober kulturgeſchichtlicher Aufgaben rühmen, ohne der Wort, 
zu gedenken: Noblesse oblige. f 1 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Davaranda — R. — i 
ſchauung daran leuchten laſſen. Schon erkennen auch die Ameri- | 


8 


A 


EL, — 


Verlobt: Fräul. Emma Gronau mit Herrn Hermann 
Bernhard (Tolberg— Berlin). — l 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Ed. Simdorn (Stettin). 

. — Herrn Carl Harder (Barth). — Herrn W. Völker 

„(Neuenroſt). Be 

Geſtorben: Conditorei⸗Beſitzer Ed. Jenny (Stettin). 
— Herr Carl Ferd. Stademann (Stralſund). — Frau 
Caroline Arnold geb. Moll (Grabow a. O). — Frau 
Mirie Jantzen (Richtenberg). — Sohn Guſtav des 
Fabr.⸗Beamten Schulz (Grünhof⸗Stettin). 


Kirchliches. 

5 Ju der St. Lncas⸗Kirche: 
Dionnerſtag, den 16. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Frievländer. 


WMDekfauntma eh: j 
Die Stelle eines ſtädtiſchen Armen-Arztes für die Laſtadie, 
mit welcher gegen eine jährliche Renumeration von 300 % 
die armenärztliche Praxis auf der großen Laſtadie, der 
Schiffbaulaſtadie, der Silberwieſe, im Gertrudſtifte, und 
im Armenhauſe verbunden iſt, unter der Verpflichtung, 
in dieſem Bezirke zu wohnen — wird zum 1. Oktober er. 
vakant. — 

Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt ſind, dieſe 
Stelle anzunehmen, erſuchen wir, uns ihre Meldungen bis 
zum 1. Anguſt er. zugehen zu laſſen. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Gasanftalt wird vom 1. Ok. 
tober d. J. ab die Stelle des Dirigenten vakant. Mit 
derſelben iſt ein Gehalt von 600 4 baar, freier Woh⸗ 
uung, freier Beleuchtung und Beheizung verbunden. 
Bewerbungsgeſuche nebſt Qualifikationszeugniſſe nimmt 
— unterzeichnete Magiſtrat bis zum 1. Auguſt d. J. ent- 
en. 
Gumbinnen, den 25. Juni 1868. 


Der Magiſtrat. = 
Edietal⸗Citation. 


Die verebelichte Suder, Anna geb. Schafft zu Rü⸗ 
walde, hat gegen ihren Ehemann, den Conditor Hugo 
er, mit welchem ſie bis zum Jahre 1865 hier ge⸗ 
deln, deſſen jetziger Auſenthaltsort ihr aber angeblich un · 
Über ift, wegen Verſagung der ehelichen Pflicht, un 
dem indlicher Abneigung und Mangels an Unterhalt mit 
8 trage geklagt, das Band der Ehe zu trennen, den 
und aten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
mög ien zu verurtheilen, ihr den vierten Theil feines Ver⸗ 
ens als Ebeſcheidungsſtrafe zu zahlen. 

auf Beantwortung der Klage haben wir einen Termin 
den 27. October d. J., 

Vormittags 119 Uhr, 


bier im Sitzungszimmer unſeres Gecichtshauſes anberaumt, 
hd der Verklagte unter der Verwarnung vorgeladen 
ei d, daß, wenn er nicht ſpäteſtens in dieſem Termine 
wacheint und die Klage beantwortet, er der darin vorge 
gugenen Thatſachen für geſtändig erachtet und, wenn 
den Bel den Deligenzeid geleiftet baben wird, das, was 
werden — nach aus jenen Thatſachen folgt, erkannt 


Lauenburg i. Pomm., am 8. Juli 1868. 
I. Abtheilung. 


 Königliches Kreisgericht; 


— der Kreisſtadt Darkehmen, 


Station Inſterdurg 4½ Meilen chauſſirten Weges 
am G bietet ſich eine wortheilhaſte Gelegenheit zu 


9 
Üben 


Schauer. Es liegt unmittelbar an dem Angerapp⸗Fluſſz, 
auf welchem Holz und Torf bis dicht heran gefloͤßt werde 
kann. Das dazu gehörige Land beträgt 50 bis 60 Morgen, 
Hiernach iſt das Grundſtück zum Betriebe einer Fabri 
oder eines Gewe bes, namentlich einer Ziegele‘, Färbers 
oder Gerberei vorzüglich geeignet. 


\ 
am 22. Juli er, von Morgens 8 Uhr 
ab im Parke des Herrn G. A. Toepffer ftatt. 


5 u. zehn Thaler, für die drei nächſt beften je fünj! gper langjäbrigen Handlungsreiſenden. 
er. — 

i Die Cocons müſſen gut getödtet, vein abgepflückt und 
gut ſortirt werben, j 


für hin und zurück nach Wollin 19%, nach Cammin und 
Berg⸗Dievenow 1 % 7½ Sn pr. perſon, Kinder bie Di 
Haͤlſte. 1 


giere zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 


22 ſilien, 1 Flügel und ein Baß, 


-Berimer Borſe vom 15. Juli, 1868. 


nn En u un U zZ 20 


eingerichtetes 


Billard und heizbarer 
table eingerichtet, bin ich Willens anderer 
verpachten. 
Bisher war nur ein Hotel im Orte. 
Die Uebergabe kann ſowohl ſofort als 
gehören inel. Inventar ca. 2000 Thlr. 
Dies Etabliſſement eignet ſich ganz 


Stettin, den 1. Juli 1868. 
Der Cokoumarkt für dieſes Jahr findet hier 


Für die beſten Zuchten, ſoſern fie mindeſtens je jeb nahme 
Metzen liefern, werden Prämien gewährt und zwar für 7 


Der Vorſtand 4 
des Seidenbau⸗Vereins für Pommern. 


Triest. G. A. Töpfler. ind neuerdin!s erſchienen: 


Bericht über die Cholera-Epidemi des 
Jahres 1866 in Halle, in der Strafanstalt zu 
Halle und im Saulkreise. Vom Kreisphys., San. 
Rath Dr. Delbrück. ½ % 

Der Fall Otto vor dem Schwurgericht zu Halle, ver⸗ 
handelt am 27. Mai 1867. (Vom Prof. Dr. Meyer.) 
1 


r 
er 


Extrafahrt 
von Stettin nach Wollin, (Misdroy 
Cammin, Berg⸗Dievenow und zurück 


am Sonntag, den 19. Juli er., 
vermittelt des Perſonen⸗Dampfſchiffes 
Rath Dr. IJzcobſon. 3½ 4 


ee 

A Kirchenblatt für die Evangeliſchen Gemeinden de 
92 g Uhr Morgens. Provinz Sachſen Herausg. vom Zuperint. Fabarius. 
uckfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachmittags. ! Järlich 26 Nummern % 
5 1 ge Ye 3 1 Contär zn eontradietorisch (nebst con- 

1 ; : vergirenden Lehrstücken) festgestellt u. Kants 
Billeto find am Vers bes Schiffes zu föfen. Preis Kategorientafel berichtigt. Eine philosoph. Mo- 
nogranhie vom Pastor Knauer. 1 . 

ältere Geſchichte und Verfaſſung der 
Stadt Erfurt. Ein Beitrag zur Geſchichte des 
deutichen Städteweſens im Mittelalter von Dr. E. 
M. Lambert. Mit 41 Urkunden. 26 Sr 
Das Preußiſche Schulzeubuch. Der Preußische 
Dorf- Schulze (Richter, Scholz). Eine ſyſtemat. Zu⸗ 
lammengellung aller, den Geſchäftskreis dieſes Beamten 
betreffenden Geſetze und Verordnungen ꝛc. Für Ge⸗ 
meindevorſteher, Gutsherrſchaften u. ſ. w. Vom 
Kceisſekr. Dr. Maſcher. 5. verb. u. verm. Auflage. 


11% 

| Die Lebens-Verſicherung. Belehrende Auſſätze über 
| wichtige Fragen des Lebensverficherungsmeiens für 
f Jedermann, insbeſondere f. Lebensverſicher.⸗Agenten. 
1 


Y Kb 

Grundlagen der Bodenkunde für Land. u. Forſt⸗ 
wirthe. Vom Prof. Dr. Girard. 1½ 3 

Ueber Neubildungen der Zahnpulpe. 
Von Dr. R. Hohl. 12 S 

Das evangelifche Kirchenrecht des Preußi⸗ 
ſchen Staates und feiner Provinzen. Vom Geh. 


In Wollin werden Wagen vorhanden fein, welche Paſſa⸗ 


J. F. Bräunlich. 


12 
DER 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurüd 
am Sonntag, den 19. Juli er., 


um Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug 
! 4 a die Perſonen⸗Dampſſchiffe 


„Fr. R. Victoria“ u., Verein“ 


Vom Director Dr. Wiegand. 2. Aufl. ½% 5% 
Zeitſchrift für Philoſophie u. philoſophiſche Kritit 
Herausg. von Prof Dr. v. Fichte, Prof. Dr. Ulriei 
und Pfarrer Dr. Wirth. Neue Folge 52. Band. 
d Band von 2 Heften 1% 94 


Die Syphilis- 
und die Schroth'ſche Kur. 
4 2 3 Bi = = 975 ge die größte Er 
{ / ( ftudung, welche die Krankheiten am ſchnellſten, radikalſte 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. und, was die Hauptsache ift, noch ſolche beilt, 8 welche 
ö Tie Direktion des Stet⸗ alle übrigen Methoden ganz ohnmächtig find, wie ich mich 
J. F. Bräunlich. \ 


in einer mehr als dreißigjährigen Praxis hinlänglich 
tiner Dampfichiffvereind. | überzeugt habe. Beſonders 5 — fie in der Syphilis 
Auction. 


alle Beachtung, da ſie Merkur und Jod entbehrlich macht, 
Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſollen 


welche die Geſundheit oft zerrütten und mitunter ſolche 

am Nachkrankbeiten hinterlaſſen, gegen welche es kein Mittel 
Freitag, den 17 Juli er,, Vormittags 10 Uhr in Grabow 
a. O., Lindenſtraße Nr. 17, Möbel, Reftaurationsuten- | 


Kapt. Diedrich ſen. Kapt. Gehm 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 %. Kinder die Hälſte. 


in der Apotheke giebt und nur noch von der Schrothſchen 

ur Hilfe zu erwarten iſt. Dieſe Beſorgniſſe fallen bei 
dieſer Kur fort, welche die Krankheit immer ſicher heilt; 
ich habe Kranke hergeſtellt, welche nirgends Hilfe finden 
koennten und vor Kurzem wieder einen jungen Mann, 
welcher ſchon dreimal die Queckſilber⸗Schmierkur vergeblich 


braucht hatte. 
0 Belge. Dr. Körner. 


am Sonnabend, den 18. Juli, Nachmittags 3½ Uhr, 
am Dampfſchiffbollwerk Nr. 1 (Handels halle) einige hundert 
Babtagen, Kiften und Ban meiftbietend gegen gleich 

are Bezahlung verkauft werben. 
» Hauil, 


— 


— „. 


* 


Hotel ersten Ranges, 


welches ſich ſchon einer recht lebhaften Kundſchaft erfreut, mit neuem franzöſiſchen 
Asphalt-Kegelbahn, 10 Fremdenzimmer, comfor⸗ 


beſonders für einen Oberkellner vefp. Kemer 
Alles Nähere auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen bei mir ſelbſt. 


F...... ̃ ͤ—— * 
Halle n Pfefferschen Verlage D Fublcatl a 
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Familien⸗Nachrichten. ofen mit Dampſſchornſtein und ein Teoden- und Bretter Mein feit kurzem in Naugard, Greifenberger Straße Nr. 60, nahe dem Markte 


Unterrehmungen halber zu verkaufen oder zu 


auch ſpäter ſtattfinden. Zur käuflichen Ueber⸗ 


Gustav Kleine, 
in Naugard: 


Wir empfeblen unſer Inſtitut dem inſerirenden 
Publikum zur Uedertragung von Inſertions⸗ 
Aufträgen jeden Umfanges und führen nach⸗ 
ſtebend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur ges 
fälligen Berückſichtigung an 

Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs- 
Expeditionen günſtigſt gestellten Condi⸗ 
tionen find wir in den Stand geſe t, die uns über⸗ 
wieſenen Aufträge unter folgenden billigen Be- 
dim gungen aus uführen: 

1 Wir berechnen nur die Original⸗Zeilen⸗ 
Preiſe. 2. Porto oder Speſen werden nicht belaſtet. 
3. Bei größeren und wiederbolten Aufträgen entfpre= 
chender Rabatt, — Speeial-Contrakte 
mit besonders günstigen Bedin- 
gungen bei Uebertragung des ge- 
saımmten Insertionswesens. 4. Be: 
lege werden in allen Fällen für jedes Jaferat von 
uns geliefert. 5. Eine einmalige Apfchrift des 
Juſersts genügt auch bei Aufgade für mehrere 
Zeitungen. 6. Ungeſaumte Realiſation am Tage 
der Auftcagertbeilung. 7. Ueberſetzungen in alle 
Sprachen werden koſtenfrei ausgeſübrt. 8. Koſten⸗ 
Anſchläge werden bereuwilligſt anf Wunſch vorerſt 
auf geſtellt. Correspondenz franco gegen frauco. 

Unſer neueſter und correcteſter 


Juſertions⸗Kalender 


Verzeichuiß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriſten 
mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für 
die Inſerenten wichtigen Notizen, ſteht gratis zu 


Dienſten. 
Sachse & Co., 
Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition. 
Leipzig. 
Filialhandlungen in; 
Bern — Stuttgart — Caſſel. 


Ber. A nabme von Juſeraten für die All 
gemeinen Anzeigen der „Gartenlaube“. 


Auflage 230,000 Exemplare. 
...... D 


Unterieibs⸗ 
Bruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 
meiſten Fallen vollſtändige Heilung durch Gottlieb 
Sturzeneggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchs 
anweiſung mit einer Menge überraſchender amtlich bes 
flätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung gratis. 
Zu beziehen in Töpfen zu 1 % 20 , Br. Ct. ſowohl 
direkt beim Erfinder Gottlieb Sturzenegger in 
Herisau, Kanton Appenzell, Schwein, als auch durch 
Herrn A. Günther zur Löwen-Apotheke, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 16 in Berlin. 

Enthüllung der Zukunft Mön benſtr. 4, Vorder⸗ 

baus part., Hinterſtabe links. 9 

/ 


8 


r ee ee „ ĩ 
a 


Eine große gut erhaltene 
Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen gr. Laſtadie, Wall⸗ 
ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. 
Rufſiſche za ind, an verdenſen Fetthe. J un 8 
Vermtetrhungen. 
Roßmarkt 4 iſt ein Laben z. verm. 


g Roßmarktſtraße 1, 3 Treppen 
it eine geräumige Wohnung von feche 


Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſtren, 
ſowie meine Haartouren⸗Fabrik für 
Herren und Damen empfehle ich zur gefälligen Beachtung. 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Flechten, Locken, Chignons, 
Scheitel, Perrüken 

empfiehlt 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Sommer⸗ U. Glacé⸗Handſchuhe 
© Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Chlorkalk und Seifenstein 


in ſtärkſter friſcher Qualität offeriren billigſt 
Mattheus e Stein, 


Krautmarkt 11. 
C (ͥĩ ĩVöu ⁰ . 4 ELERSESIENSEEER REDEN: 
Großer Ausverkauf 


der 
Seifen⸗, Parfümerie⸗ und a 5 { Stuben u. guten Wirthſchaftsrä ür 
Tolietten⸗Waaren p lan 0 1 or N e = H an 60 0 un 1 200 Thaler zum 1. Date cr. 2 
empfteblt je: miethen. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 


C. Ewald, gr. Wollweberſtratze Nr. 41. 


Raſirmeſſer, engl. u. deutſche Sireich⸗ 
riemen, Raſir⸗Seifen, Pinſel⸗Doſen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch des 
Käufers ausfallen, bin ich bereit, innerhalb 6 Wochen 
retourzunehmen oder umzutauſchen. Die Preiſe find aufs 
Billigſte aber zum feſten Preiſe berechnet. 

C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


DACHPAPPE 
Güte 


Das Quartier kann früher bezogen werden; 
Waſſerleitung und Gas nach Wunſch. 
Aechtes a 
Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 
ächt bezogen 
iſt von heute an friſch vom Faß in Tulpen zu haben im 


Louisen-Garten 


(Io tel de Prusse). 
Für die beſten Weine und eine ausgezeichnete Küche ifl 


H eſorgt. e 
J. G. Schmitt, | 


Hotelbeſitzer. 


Sommer-Thenter auf Clylium,. 


Donnerſtag, den 16, Inli. 


1 v 
Stettin, gr. Domitr. 18. Carl Rene. Stettin, gr. Domſtr. 18. 


Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten 
werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermiglichen, mein bedeutendes Lager, 
beſtehend in Concert, Salon-, Stutz und Cabinet⸗Flügeln, Pianos 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken 
von Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard “ 
N “rar, in Paris, C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwichten, Quandt, Belling und Jäger in I 
Aspha't 2, empfiehlt in n e * 85 5 0 a hi 1 C. a und Kaps in er ton 17 

» Breitkop aertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Se oſten⸗ 
L. Haur Witz Co, preiſe verkaufen, und übernehme ich bi jedem aus meiner Handlung bezogenen MR 
r Piano eine mehrjährige Garantie. a 

Die von mir geführten Fabrikate ſind von den größten Klavierſpielern 
als vorzüglich anerkannt und wurden arßerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten urch goldene und ſilberne Medaillen MR 
ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und f 


E 
u Gesellschaft vereinigter Wein- 
besitzer der Gironde, 


gegründet 1848 unter dem Schutze K 
8 Hr Grafen von TOCQUEVILLE, eine Treppe hoch. Hochachtungsvoll Se re LT a 
itter etc., und Herrn von SAINT HILAIRE, Unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein E. Gauger 


Ritter ete. { ; 
5 vom Wallner-Theater in Berlin. 


Sie hat ihr Herz entdeckt. 
1 Luſtſpiel in 1 Akt. 1 
Eine verfolgte Unſchuld. 
Poſſe mit Geſang in 1 Alt. 
Maunſchaft au Bord. 
Komiſche Operette in 1 Alt. 


Stettin, im März 1868. Carl René. 


Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaſt vereinigter W 
Weiubeſſcer der Gironde erworben bat, it ſeit Wi 
langer Zeit Gegenstand des Neides gewiſſer Hänier, MW 
welche bemüht find, die Gemüther zu verwirren, 
indem ſie unſerer Firma ähnliche Namen an⸗ 
nehmen und unſere Tarife, unſer Agenturſyſtem 
und unſere Organiſation, um Agenten und Ab⸗ 
nehmer zu erwerben, nachahmen. Die Geſell⸗ 
ſchaft erſucht daher das Publikum, gegen eine ſo 


unlopale- Handlungsweise auf ſeiner Hut zu ſein. NN 8 1 AR Kid 4 der 
Eier and, Sitz der Geſellſchaft IR 25 5 N ik te | 91 ſenb Paß 
rue Borie 28. (( ee Ei bahnen und Poſten 
A c (chartrons). De | Babu ü ge. 
A. Astrue, Direktor. 195 gang. 
0 Tre Hoflieferant. nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Mora. I. 12 U. 45 , 


Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug) 
IV. 0 U. 30 M. Abends. ie - 

nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 NM. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Pofeu und Breslau). 
III. 11 Lbr 52 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends, 
(Anuſchluß nach Kreuz) WE. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahuhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Pyrit, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow 9 N. 

nach Cös lin und Colberg: I. 7 u. 30 Dr, orm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormittags (Courle 19 
III. 5 U. 17 Nin. Nachm. 

nach Pe Teenie e und Wolgaſt: 
* . 49 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau), 
II. 7 u. 55 M. Abende e 

nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. eg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. A „m. 


— 


Alle unſere Dokumente ſind mit 
nebenſtehenden Marke verſehen. 


Magazin 
für Haus- u Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


85 ‚Musterküche. 
Fabrik geruchloſer 
CIosets 


i Vollſtändige Preis⸗Courant und Beſchreibungen gratis und franco. 


(Dep. Marke.) 

Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur be 
liebe man an obige Adreſſe oder an unſern Ge⸗ 
neral-Inſpektor Herrn Joh. Nie. Baur von 
Adenau, früheres Mitglied des Abgeordneten⸗ 
hauſes in Aachen, Kurhausſtraße 22, einzuſenden. 
Aufträge gef, direkt. 


Berlin. 


RUDOLEF MOSSE, 


OFFIZIELLER AGENT 


Englische Biscuits und Cakes 


sämmtlicher Cahin Victoria (Anſchluß au den Courlerzug nach H d Ham- 
ZEITUNGEN DEUTSCHLANDS Captain Mixed I durg; Anſchlutz nach er er 55 M. Il. 
und des 2 7 Ankunft: 
AUSLANDES. III Almond Drops von Berlin: I. 9 U. 45 M. Merz. I. II U. 23 2. 
Comtoir: Friedrichstrasse (0. Pie Kie Orange Drops r 4 U. 50 M. Nachm. 
Complete Insertions-Tarife gratis und franco. = 33 3 Vanilla 30 ® arch . 4 U. 5 e U Su 80. 
f um Cakes Ten Deorg. (Zug aus Kreuz), III. II U. 54 M. Vorm. 
2 IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurie „ V. 5 7, 
Der Bacanzen Anzeiger Albert Wallnuss Bahn, b e Beeten en LESE 
enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf⸗ 1 I. 9 U. 2 M. Abende. 7 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Techniker ꝛce. Beamten 2 nem Holländisch. Dessert von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
aller Branchen und Chargen, welche ohne Commifftonäre Suppen Kuchen ir U. 44 M. Nachm. (Eilzug). IAI. 9 ll. 20 M 


Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 
halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 8 
Gebr. Miethe. 


Melange 1 16 Se, Melange II 14 Hr, bei 5. Pfund-Kiſten 2 He pro Pfd. Nabatt excl. Kiſte 
Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 


zu vergeben find. Die Namen der Prinzipale find ſtets 
angegeben um ſich direct bewerben zu können. Für jede 
mitgetheilte Stelle leiſtet die Redaktion Garantie. Das 
Abonnement beträgt für 5 Nummern 1%, für 13 Num⸗ 
mern 2 und werden dieſelben franco zugeſandt. 
Beſtellungen find franco an Carl Spiegeiberg’s 
Inſeraten⸗Comtoir Berlin, alte Leipziger ſtraße 17 zu richten. 


von Stralſund, Wolgast uus Paſewale; 
ei U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Dr, Nadır. 4 
ilzug). ; 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 43 b. More 
— Steen II. 1 We von Hamhurı 
um 4 S br 8 Min. Si i 
gta 


o ſt e u. 


® Abgang. 
Kariolpoft nach Pommerenedorf 4 u. 25 Piu. fruh⸗ 


Da. Schuhe u, Stiefel für Herren, Damen u. Kinder in Mein 


ſolideſter W kauft von 12%, pe bis 4% pr. Paar * hie 05 
eee en erte e kene be Möbel, Spiegel- und Polſter⸗ 


Die 
Conſerve⸗Fabrik 


von Möuchbrckſt. 4, nahe a. neuen Bollwerk. ww 
. aaren-Laner Kariolpoll nach Grünbof 4 U. 45 W. fr. u. 1 Ul. 
2 Rt 4 u. 40 J. fc. u. 1 U. 20 M. Vn 
F rederick Munns 5 große eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen Sande nach Grabow und Zullchow 6 Uhr früh. 
in ſchön blühende Oleander find billig aan eue mit Shrungfever» Wetrape un N ar ee 
ö Keilkiſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni dick Me N N 
Braunſchweig zu verkaufen Schulzenſtraße Nr. 20 Bettſtelle ſehr lig. Cemteitpulte ſowie garüägeſegte Botenpoft nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. But 


und 3 U. 30 Min. Nachm. 


nimmt Aufträge in eingemachten Braunſchweiger Stangen⸗“ 


n kle Möbel jedem nur annehmbaren Preis. 
Spargel, Erbſen, Bohnen ꝛc. bis Ende der Champagne — ien doe inkl. dun oͤbel zu jedem n 4 us. Müller, backe e b N 
entgegen. Weiße und farbige daumwollene gr. Domſtraße 18. Votenpoſt nuch Gräuhof 5 U. 45 M. Nm. 
——— | Berfonenpoft nach Pölitz 5 u. 45 M. Nun. 


Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 
ganz gefehlte Särge von 8 Ke an, halb- 
i gelehlte 6 %, Hohlkehlſärge 4 15 
. > stinberfärge 25 Ar BR. Schildt. 


Pfänder un, sch hi 

ei »Am e au ds 
ſcheine, Betten u. Möbel auf Mück kauf wird ſchuell 
beforgt von der dazu conzeſſ. Fr. Schultz, kl. Don ſtr. 12. 


Metall-Chablonen 


werden in jeder Art ſauber angefertigt, Cha⸗ 

blonen zu Nechnungs⸗Schemas, zu Adreſſen in 
Stiefeln, Schuhen, en, Chablonen⸗Firma's 
ö auf Düten, Beutel u. Papier zum Einwickeln, 
Vi Cherlonen zu Wäſcheſtickerei, C 10 zu 
ern, 


Ankuuft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 uU 3 . i 
65 N. Beim. 5 uhr 40 Min. fe. und 11 U f 


Strümpfe 


für Damen und Kinder, 
leichte Sommerſtrümpfe 


in Vigogne, Zwirn und Baumwolle Für Reſtaur teure 


für Herren empfehle ich meinen neu conſtruirten Bierbrudapparat 
1 ; I 40 irten ruckapparat, 
n teihhaltigfer Auswahl bei das das Bier vermittelt Zinnrohrleitung a dem keller 


WV. Jlammimg. kalt und ſchön nach dem Büffet befördert. Näheres 
4 


A. Tneuchner, Fabrikant. 
Schulzenſtraße 44. Berlin, Saifbanekanm Nr. 14. 


Botenpoſt von Gränhof 5 Uhr 20 Min. Ne 1 
Pevſonenpoſt von Pöliz 10 a: Mi bd Nehm. 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 u u " 
und 5 Ul. 80 Min. Nam. Wen. 8e 


Signaturen, ganze Firma's auf Säcken, 
Kiſten ze. bei A. Selutz, fl, Domfr. 1 


